Die Adoption von minderjahrigen thailandischen Staatsbilirgern

Ein haufiges Thema nach der Heirat mit einer Thailanderin ist die Adoption der Kinder der Frau aus erster
Ehe mit einem Thailander. Aber auch flr rein deutsche, kinderlose Ehepaare ist die Adoption eines Kindes
aus Thailand oft die letzte Moglichkeit, zum heilersehnten Wunschkind zu kommen. Aber gerade zwischen
diesen beiden Konstellationen gibt es erhebliche rechtliche und organisatorische Unterschiede. So ist die
ganze Prozedur bei der Adoption innerhalb einer Mischehe, wo in aller Regel die thailandische Frau die leib-
liche Mutter ist, erheblich vereinfacht. Bei der angestrebten Adoption von thailandischen Kindern durch ein
rein deutsches Ehepaar sind hingegen samtliche rechtlichen Vorraussetzungen zu erfiillen.

Der thailandische Staat reguliert und tiberwacht das Adoptionsprogramm sehr streng. Es handelt sich um ein
sehr ausgefeiltes, von Kontinuitat gepragtes Programm, welches eine optimale Vermittlung und damit eine
langfristige und wohlbehttete Unterbringung in passende familidre Rahmen der in Frage kommenden Kinder
gewabhrleisten soll. Dieses erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den 6rtlichen Waisenhausern, die wiederum
haufig mit dem Thail&ndischen Roten Kreuz zusammen arbeiten. Die thaildndischen Waisenhauser haben
dabei durchgangig guten Standard. Die Betreuung der Kinder erfolgt durch ausgebildetes und bezahltes
Personal. Grundsatzlich ist die Adoption von Madchen und Jungen bis zu einem Alter von 15 Jahren mdg-
lich. Familien, die unbedingt ein Madchen adoptieren wollen, missen zum Teil mit erheblichen Wartezeiten
rechnen, wie die Erfahrungswerte der Vergangenheit gezeigt haben. Bei Jungen besteht dieses Problem
nicht.

Da die Organisation und Versorgung der Waisenkinder eine Staatsaufgabe in Thailand ist, geniefen diese in
aller Regel auch eine angemessene medizinische Betreuung. Grundsatzlich erfolgt auch eine Untersuchung
auf HIV und auf Hepatitis.

Als Vorstufe zu einer Adoption kommt bei dem haufigeren Fall einer Mischehe mit Kindern des thailandi-
schen Ehepartners aus vorherigen Ehen der Nachzug von diesen aus Thailand aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen im Rahmen der "Faniilienzusanimenfihrung® zum Tragen, wenn diese unter 16 Jahre alt
sind. Dieses Verfahren ist an sich sehr unkompliziert und gibt gerade bei etwas alteren Kindern die Gewil3-
heit, ob diese sich im kalten Deutschland akklimatisieren kénnen.

Eine Adoption hat rechtlich betrachtet erheblich starker bindende Auswirkungen. Doch auch fiir den Nach-
zug der Kinder im Rahmen der Familienzusammenflhrung sind einige Voraussetzungen zu erfullen. So soll-
te der thailandische Ehepartner, der seine Kinder nach Deutschland holen méchte (im Regelfall diirfte ea
sich um die Mutter handeln), unbedingt das alleinige Sorgerecht besitzen. Wenn nicht, wird eine beglaubigte
Einverstandniserklarung des anderen Elternteils erforderlich.

Weiter muf} ein Reisepal beantragt werden. Dabei sollte dafiir Sorge getragen werden, daf} das Kind den
Nachnamen - meist den Madchennamen - der Mutter tragt, um zukinftigen MiRverstandnissen und lIrritatio-
nen in Deutschland vorzubeugen. Sind diese Voraussetzungen geschaffen, kann ein Visum zwecks Famili-
enzusammenfihrung beantragt werden. Dieses dauert in der Regel etwas langer als ein Touristenvisum, da
die eingereichten Unterlagen von der Botschaft in Bangkok zwecks Klarung und Genehmigung zu der zu-
stédndigen Auslanderbehdérde in Deutschland geschickt werden missen. Diese prift dann die Dokumente,
gibt ihr Einverstadndnis und sendet die Unterlagen zur deutschen Botschaft zuriick. Nach Erteilung des Vi-
sums erfolgt die Einreise nach Deutschland. Es gibt auch ,,Spezialisten®, die die gesamte Prozedur abkirzen
und den Nachwuchs aus thailandischer Vorehe einfach per unkompliziertem Touristenvisum nach Deutsch-
land holen wollen, um dann anschlielend bei der Auslanderbehérde eine Familienzusammenfiihrung zu
beantragen. Dieses kann gutgehen, muf} aber nicht. Die Entscheidungen liegen im Ermessenspielraum der
zustandigen Verwaltungsbeamten, die naturgemaf sehr unterschiediich ausfallen kénnen. Wir raten zu dem
sicheren Weg eines Antrages auf Visum zwecks Familienzusanunenfiihrung.

Im weiteren Verlauf werden die rechtlichen Grundiagen fir eine Adoption genannt. Lassen Sie sich jedoch
vom Umfang nicht irritieren. Wenn ein Ehepartner ein leibliches Elternteil der zu adoptierenden Kinder ist,
was die Regel sein sollte, so gelten erheblich vereinfachte gesetzliche und organisatorische Bestimmungen.

Gesetzliche Grundlagen fiir eine Adoption
Die rechtlichen und organisatorischen Grundiagen (Quelle: Deutsche Botschaft Bangkok)

1. Thai-Vorschriften

Fir eine Adoption von Minderjahrigen in Thailand sind in erster Linie folgende thaildndische Vorschriften
mafgeblich:



Section 1598/19 des thailandischen ,,Civil and Commercial Code*
"Child Adoption Act BE. 2522 (1979)“

"Ministerial Regulation No. 2 B.E. 2523 (1980)“ in der Fassung der
"Ministerial Regulation No.5 B.E. 2529 (1986)“ und der
"Ministerial Regulation No. 6 BE. 2533 (1990)"

"Ministerial Regulation No. 7 BE. 2533 (1990)“

2. Auskiunfte

Uber Einzelheiten des Adoptionsverfahrens kdnnen beim thailandischen Child Adoption Centre,
Department of Public Welfare,

Ban Rajavithi,

Rajavithi Road,

Bangkok 10400, Thailand,

Telefon: 0066-246-8651

Fax: 0066-247-9480,

sowie bei den Zentralen Adoptionsstellen in Deutschland eingeholt werden, die es in jedem Bundesland gibt.

Die Kontaktadresse fur Berlin/Brandenburg lautet:
Zentrale Adoptionsstelle

Berlin-Brandenburg, Schloplatz 2,

D-16515 Oranienburg,

Telefon (03301) 598350,

Fax (03301) 703948

3. Adoptionsverfahren

3.1. Nach erfolgreicher Antragstellung wird das Kind zunéachst fir eine Probezeit, in der Regel sechs Monate,
aufgenommen. Diese Probezeit wird durch deutsche Organisationen Uberwacht. Erst nach Ablauf der Pro-
bezeit ergeht dann die endglltige Entscheidung, demAntragsteller die Adoption zu ermdglichen. Von der
Verpflichtung der Absolvierung einer Probezeit sind durch die ,,Ministerial

Regulation No.8 B.E. 2535 (1992)" folgende Personen befreit:

o Verwandte des Vaters eines nichtehelichen Kindes, wenn der Vater nicht mit der Mutter die Ehe ein-
gegangen ist und das Kind auch nicht als eigenes angenommen hat.

e der Ehepartner des Adoptierenden, wenn die Ehe der beiden weniger als sechs Monate besteht und
das Kind langer als ein Jahr bei beiden lebt.

3.2. Fir Deutsche mit Wohnsitz auRerhalb Thailands enthalten folgende thailandische Vorschriften der unter
1 genannten Ministerial Regulation Nr. 2 in der geanderten Fassung wichtige Verfahrenshinweise.

Artikel 1

Personen mit Wohnsitz im Ausland, die beabsichtigen, ein Kind zwecks Adoption aus dem Lande zu bringen,
mussen beim Generaldirektor des Public Welfare Department einen Antrag in der vorgeschriebenen Form
zusanunen mit den notwendigen Unterlagen einreichen. Diese sind:

Arztliche Bescheinigung Uber gute korperliche Gesundheit und geistige Stabilitat

Heiratsurkunde

Beschaftigungs- und Einkominensnachweis

Nachweis der finanziellen Lage

Vermdgensnachweis

Empfehlungsschreiben von mindestens zwei Referenzpersonen

Je 4 Lichtbilder des Antragstellers und seines Ehegatten, ggfl seiner Kinder, Grofe 4,5 x 6 cm
Bescheinigung der Auslanderbehdrde des Aufnahmelandes, dass Einreise des Kindes genehmigt
ist.
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Alle Dokumente missen durch die zustandige thailandische Botschaft bzw. Durch das Konsulatimieweiligen
Lande beglaubigt oder auf diplomatischem Wege Ubersandt werden. Sie sind mit einer Ubersetzung in die
thailandische oder die englische Sprache zu versehen.

Artikel 2

Ein Antrag zu Artikel 1 muf Uber die Wohlfahrtsorganisation des Stastes in dem der Antragsteller seinen
Wohnsitz hat, eine von der Regierung des Wohnsitzstaates bestimmte Behérde oder eine Jugendwohl-
fahrtsstelle, geleitet werden, die durch die Regierung ermachtigt ist, bei Adoptionen im internationalen Be-
reich tatig zu werden (d. h. bei Wohnsitz des Antragstellers in der Bundesrepublik Deutschland: Jugendamt
etc.). Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizuflgen:

1. Eine Bescheinigung einer der o.g. Stellen, da® der Antragsteller die Voraussetzungen fiir eine Adop-
tion auch nach deutschem Recht erfilllt;

2. Erklarung einer der o.g. Stellen, dal} sie bereit ist, die probeweise Aufnahme des Kindes zu iberwa-
chen und dariber in zweimonatigem Abstand an den Generaldirektor (des Public Welfare Depart-
ments) zu berichten - und das mindestens sechs Monate lang;

3. Ein Bericht tber die hauslichen Verhaltnisse, erstellt durch eine der o. g. Stellen.

Artikel 3

Es kann jeweils nur dieAdoption ein es Kindes beantragt werden, es sei denn, dal® der Antragsteller mit dem
Kind verwandt ist, oder daf} die besagten Kinder Zwillinge sind, oder das Kind ein AbkdnmRing des Ehegat-
ten des Antragstellers ist.

Artikel 4
Der zustandige Beamte pruft die Unterlagen nach Art. 1 und 2 und stellt die vorlaufige Eignung des An-
tragstellers nach folgenden Kriterien fest:

4. Er muB das durch das thailandische Zivilrecht jeweils vorgeschriebene Mindestalter (z. Z. 25 Jahre)
erreicht haben. Aullerdem muf} ein Mindestaltersunterschied zwischen ihm und dem anzunehmen-
den Kind (z. Z. 15 Jahre) gegeben sein.

5. Er muB verheiratet sein, es sei denn, dall der Antragsteller die thailandische Staatsangehorigkeit
besitzt.

6. Es muB sich um eine geeignete Familie handeln, deren Adoptionswunsch angemessen begriindet
ist. Dies muf} im Einklang mit dem Bericht Gber den sozialen Hintergrund und die Bildung der Familie
stehen.

7. Er muf nach den Gesetzen seines Aufenthaltsstaates berechtigt sein, ein Kind zu adoptieren.

Artikel 5

Kommt der zustandige Beamte nach Prifung der Eignung des Antragstellers, dessen Begrindung zum A-
doptionsantrag, der gesetzlich notwendigen Zustimmungserkldrungen zur Adoption (gesetzlicher Vertreter
des Kindes sowie das Kind selbst nach Vollendung des 15. Lebensjahres) zum Schluf}, dal3 das Kind dem
Antragsteller zur Adoption anvertraut werden kann, und dal® die Adoption gegenwartig und kinftig zum kor-
perlichen und geistigen Wohle des Kindes ist, so legt das Adoptionszentrum den Fall dem Adoptionsauss-
chufd zur Entscheidung vor. Der Fall wird dann dem Innenminister vorgelegt, der die probeweise Aufnahme
des Kindes im Ausland genehmigt.

Artikel 6
Der Antragsteller und sein Ehegatte haben grundsatzlich bei Ubergabe des Kindes zu Beginn der Probezeit
personlich zu erscheinen.

Der Adoptionsausschuss kann dem Antragsteller und seinem Ehegatten die Erlaubnis erteilen, nicht persén-
lich erscheinen zu mussen, sofern das zu adoptierende Kind bereits in dem Land lebt, in dem der Antragstel-
ler und sein Ehegatte ihren Wohnsitz haben oder sich sonst rechtmafig aufhalten.

3.3. Hat sich der Antragsteller nach Ablauf der Probezeit als geeignet erwiesen und der Adoptionsauss-
chul’ der Adoption zugestimmt, so muf} die Adoption registriert werden, um wirksam zu werden. Die
Registrierung mul® binnen 6 Monaten beim zustandigen thailandischen District Office oder der thai-
landischen Botschaft bzw. dem Konsulat im Aufenthaltsland erfolgen.



3.4. Deutsche mit gewdhnlichem Aufenthalt in Bangkok/Thailand kénnen die Adoption unmittelbar beim
,,Director General“ des ,,Public Welfare Department beantragen (bei gewdhnlichem Aufenthalt in
einer der Provinzen Thailands beim jeweiligen Provinzgouverneur).

4. Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dafl3 Deutsche (wie alle Auslander) thailandische minder-
jahrige Kinder zur Durchflihrung einer Adoption nur mit Genehmigung der thailandischen Behdrden
gemal dem unter Ziffer 3 genannten Verfahren aus Thailand herausbringen kénnen. Verstdfe ge-
gen dieses Erfordernis sind mit Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren und/oder Geldstrafe bedroht.

5. Eine nach thailandischen Recht erfolgte Adoption ist nicht automatisch auch nach deutschem Recht
wirksam. Da die Rechtawirkungen einer Adoption nach thailandischem Recht geringer sind als die
einer Adoption nach deutschem Recht, mu} mit Schwierigkeiten bei der Anerkennung durch die zu-
standigen Behotrden (Standesamt, Staatsangehdrigkeitsbehorde, Finanzamt) und Institutionen
(Krankenkasse, Lebensversicherungen etc.) gerechnet werden. Die Beschreibung der thailandi-
schen Adoption in der Personenstandsurkunde hat keine bindende Wirkung fur andere Behdrden
und Institutionen. Um dem Adoptivkind einen eindeutigen Rechtestatus zu sichern, wird dringend ge-
raten, eine Nachadoption bei dem zustédndigen Vormundschaftsgericht zu beantragen.

6. Das Department of Public Welfare ist fir die Adoption von minderjahrigen Kindern in Flichtlingsla-
gern in Thailand nicht zustandig. Einer Adoption solcher Kinder stehen im allgemeinen erhebliche
rechtliche Hindernisse entgegen. Entsprechende Antrage sind Uber das zustandige Jugendamt in
der Bundesrepublik zu stellen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei dem fiir Ihren Wohnort zustadndigem Jugendamt, bei diversen Bera-
tungs und Selbsthilfegruppen sowie anerkannten Stellen fiir internationale Adoptionsvermittiung, wovon wir
nachstehend nur drei beispielhaft nennen:

Sozialdienst Katholischer Frauen - Caritasverband,
Agnes-Neuhaus-Stral3e 5,

D-44135 Dortmund,

Telefon (0231) 5570260,

Fax: (0231) 55702660

Evangelischer Verein fiir Apotions- und Pflegekindvermittlung Rheinland e.V,
Einbrunger Stralle 82,

D-40489 Dusseldorf,

Telefon (0211) 4087950

Internationaler Sozialdienst - Deutscher Zweig e.V,
Am Stockborn 5-7,

D-60439 Frankfurt/Main,

Telefon: (069) 9580702



	Adoption von thailändischen S
	Gesetzliche Grundlagen für eine Adoption
	1. Thai-Vorschriften
	2. Auskünfte
	3. Adoptionsverfahren
	Weitere Informationen



